
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1843

31.10.1843 (No. 297)



Vorausbezahlung .
Ganzjäbrlich bier 8 st. , balbjlb »
lich 4 st, , durch die Post im Groß-

berzogtbum Baden 8 st. so kr.
und 1 st. IS k

Karlsruher Zeitung. EinrückungSgebühr .
Die gespaltene Pctitzeile oder

deren Raum 4 kr,
Briefe und Beider franko

Nr . 2S7 . Dienstag , den 31 . Oktober 18 LS

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wiener Blätter schreiben : Als im Jahre 1840 die Na¬

tion der katholischen Maroniten in Syrien , durch die in Folge kriegerischer Er¬

eignisse eingetretenen politischen Umwälzungen , ihrer Klöster , Kirchen , frommen
Institute beraubt , in großes Elend versunken war , erging der Ruf Sr . päpstlichen
Heiligkeit an die Frömmigkeit anderer katholischer Nationen , diesen ihren be¬
drängten Glaubensgenossen durch Beiträge Trost und Hülfe zu gewähren . Se .
k. k. apostol . Mas . kamen diesem Wunsche des heiligen VatcrS durch die Auf¬
forderung an alle Vorsteher der katholischen Diözesen entgegen , den Gläubigen
durch ihre Seelsorger diesen Zuruf Sr . päpstl . Heil , zur Kenntniß zu bringen .
Der Erfolg entsprach der Erwartung , zu welcher der fromme Sinn der Gläu¬
bigen im Kaiserstaatc berechtigte . Die Sammlung lieferte einen Betrag von
106,936 fl , 49V . kr . K . M , welcher an den Ort seiner Bestimmung abgeführt
worden ist. — Auch für die katholischen Sendungen in Jerusalem waren in der

neuesten Zeit manche sehr ungünstige Verhältnisse eingetreten , und eS waten
diesen Sendungen Quellen versiegt , durch deren Entgehen sie in eine sehr be¬

drängte Lage geriethen . Durch ein allerhöchstes Kabinctsschreiben vom 21 .
Febr . 1842 geruhten Se . M . anzuordnen , daß Sammlungen für diese Sendun¬

gen , welche in einigen Provinzen der Monarchie bereits im Gange waren , auf
die katholischen Diözesen der gesammten Monarchie in der Art ausgedehnt wer¬
den , daß die Gläubigen jährlich an einem Sonntag in der Fasten , oder wo es
die Diözesanvorsteher dienlicher finden , am Charfreitagc , zu Beiträgen für diese
Sendungen aufgefordert werden . Auch in diesem Falle wurde das Vertrauen

zur frommen Nächstenliebe der Gläubigen gerechtfertigt : der Ertrag dieser
Sammlung betrug im Jahre 1842 52,459 fl , 11 kr . K . M . Ein bedeutender
Theil dieses Gcsammtbetrages ist bereits an seine Bestimmung gelangt , und man
beschäftigt sich, die der Absicht der Geber entsprechendste Verwendung der übrigen
Beiträge einzuleiten .

Wien , den 23 . Oktber . Der bisher am königl . niederländischen
Hof zu Haag beglaubigt gewesene österreichische Gesandte , Graf Senfft v . Pil -

sach , ist für den Posten von München ernannt worden . An seine Stelle kommt
von Stuttgart nach dem Haag der Graf v . Buol - Schauenstein . Letzterer wird
in Stuttgart durch den bisher in Baden beglaubigten Minister , Grafen v .
Ugarte , ersetzt , und dieser erhält in Karlsruhe den Grafen Moriz Esterhazy zu
seinem Nachfolger . ( A Z . )

Wien , 24 . Okt . In Mähren ist bei dem dort stationirten 12 . Jägerba¬
taillon der Versuch mit einer neuen franz . Erfindung , den sogenannten Kam -
mergewchren , gemacht worden , worüber sehr zufriedenstellende Berichte eingelaufen
sind . Die Hauptsache bet dieser Schußwaffe beruht darin , daß daS Pulver
nicht fest in den Laus eingestoßen wird , sondern unten in eine etwas erweiterte
Kammer fällt , so daß seine Erplosion schneller und mit wirksamerer Entwicke .
lung der Kraft geschieht . Die Kugel liegt nicht unmittelbar an der Pulver -
ladung an , sondern berührte dieselbe , indem sie in dem engeren Thcile des
Gewehrlaufes sitzen bleibt und durch den Ladstock befestigt wird . Dadurch wird
dem Schüsse zugleich eine mehr sichere Richtung gegeben , während die Tragweite
desselben stärker ist . Es heißt , der Hvfkciegsrath wolle darauf antragen , daß
diese Gewehre bei unseren 12 Jägerbataillonen eingeführt werden , wozu an
16,000 Stück erforderlich wären . Mit der Bewaffnung unserer Armee mittelst
Pcrkussio » sgewehren ist man fortwährend in eifrigem Fortschreiten begriffen .
Abgeliefert wurden bis jetzt 128,000 Stücke an die Generalkommandos , etwas
weniger als die Hälfte für den gegenwärtigen Stand unseres Heeres . Die
neueste Bewaffnung damit geschieht in Italien und hierauf wird die Reihe unsere
Gränzregimenter treffen . ( S . M . )

Triest , 19 Okt . Die günstigen Nachrichten auS China haben hier und
in Venedig dem Spekulationsgeiste einen nicht geringen Impuls gegeben ; Rhe¬
der und Kaufleute sind mit Unternehmungen nach den chinesischen Häfen be¬
schäftigt , und da schon früher vielfache Vorbereitungen getroffen wurden , so
dürften mehrere derselben in der kürzesten Zeit in ' S Leben treten . Bekanntlich
haben seit dem englischen Frieden bereits mehrere österreichische Schiffe die Fahrt
nach Eanton unternommen . Ihre Geschäfte sollen , wenn auch nicht gerade
glänzend , doch im Allgemeinen befriedigend ausgefallen sey » . Wie man ver¬
nimmt , beabsichtigt die österreichische Regierung , nicht allein für eine genügende
diplomatische Vertretung in China Sorge zu tragen , sondern auch ein bewaff¬
netes Fahrzeug in die chinesischen Gewässer zu senden , welches zum Schutz ihrer
Flagge und Angehörigen dort in Station bleiben soll . Kauflcutcn und Fabri¬
kanten auS den ZollvereinSstuatcn , welche sich in dem Handel mit China zu be¬
theiligen wünschten , dürften die hiesigen Unternehmungen eine bequeme Gele ,
genheit dazu bieten : es ist wenigstens bekannt , daß die triester Rheder eben so
solid , als billig in ihren Bedingungen sind . ( K . Z )

Preußen . Berlin , 23 . Okt . Es solle» im Zollkongreffc für diejenigen
Industriezweige , welche am meisten durch die englische Konkurrenz leiden , Aus¬

sichten auf einen kräftigeren Schutz eröffnet sey » . Im Schooße der Konferenz ,
welche unausgesetzt in Thätigkeit ist , herrscht sehr viel Einheit , was man hier
als ein erfreuliches Vorzeichen zu Gunsten der Industrie ansieht . — WaS ich
Ihnen in meinem letzten Schreiben in Betreff des Handelsvertrags mit Nord¬
amerika berichtet , bestätigt sich vollkommen . Das Zustandekommen dieses Trak¬
tats ist von hoher Wichtigkeit nicht allein für die Entwickelung unseres Handels ,
unserer Industrie und Schifffahrt , sondern auch der Hansestädte wegen , welche
in Folge davon bald nicht mehr umhin können werden , sich dem Vereine anzu -
schließen . ( K . Z . )

Berlin , 24 . Oktober . Unsere Gauner von Profession sind wie¬
der auf einen neuen Erwerbzweig gekommen : in den ersten Tagen des Quar¬
tals lauern sie den Kindern auf und nehmen denen , welche den Schullehrern
das Quartalgeld bringen , dasselbe unter irgend einem dem Kinde wahrscheinlich
erscheinenden Vorwand ab . — Der Antrag der stettiner Stadtverordneten , ihren
Versammlungen eine bedingte Oeffentlichkeit zu gestatten , ist von dem Minister
des Innern zur Zeit zu einer Bevorwortung bei des Königs Majestät nicht ge¬
eignet befunden worden . ( S . M . )

Koblenz , 28 . Okt . Die Weinlese in hiesiger Gegend hat begonnen und ist
auch schon beendigt . Der Ertrag und die Güte sind sehr gering . Nur die Be¬
sitzer von rothen Weinbergen in den besten Lagen , namentlich auf der rechten
Rheinscite , hoffen , noch einigen Ersatz für ihre Mühe und Kosten in dem dies¬
jährigen Weine ^ zu erlangen . Natürlich sind daher die Wcinpreise im Steigen
begriffen . ( Fr . O . P . A. Z . )

— Aus Köln wird berichtet , daß dort in Folge der Spekulationen in Oel
starke Befürchtungen für einige Betheiligtc herrschen . Es sind nämlich von
Sachsen aus Verträge auf Lieferung von 40,000 Ohm Oel zum 1 . November
abgeschlossen worden und es findet sich jetzt , daß nur 20,000 am Platz vorhan¬
den sind . Ungeachtet nun von allen Seiten aufgekauft und der Preis des Oels
dadurch von 28 Thlrn . auf 36 Hinausgetrieben worden ist , wird doch die nö «
thige Menge nicht herbeigeschafft werde » können und dadurch jedenfalls bedeu¬
tender Verlust für Köln entstehen . Dies hat denn auch zu eindringlichen War¬
nungen in öffentliche » Blätter » vor den Schwindeleien veranlaßt , die nament¬
lich im Oelhandel gang und gäbe sind .

F r e t e
' S t ä d t e. Frankfurt , 29 . Okt . ( Korresp . ) Die Erwar¬

tung , daß der Kommisflonsantrag für den Bau eines neuen Gefäiignißlokals
und für die Anwendung eines pennsylvanischen Strafsystems von unserem
gesetzgebenden Körper gleich in der ersten Sitzung , in welcher dieser Gegenstand
zur Fassung einer bestimmten Beschlußnahm « unterbreitet wurde , genehmigt
werden würde , hat sich nicht bestätigt . Die dieSfällige Verhandlung wird in
einer zweiten Sitzung , welche auf morgen anberaumt ist, fortgesetzt werden . Die
Bcrathungen sollen nicht ohne Lebhaftigkeit gewesen seyn , da von verschiedenen
Seiten Anträge auf eine modifizirte Anwendung jenes Systeme - gestellt worden
waren ; unter Andern » wurde der Vorschlag gemacht , daß der Bau eines eige¬
ne » Gefängnißhauses für die in Untersuchungshaft befindlichen Personen beschlos¬
sen werden möge . — Mil Unrecht will ei» Gerücht den Rückgang der öster¬
reichische» äproz . Metalliques auf Rechnung eines neuen Anlehens schreiben , welches
die österr . Regierung zu negoziiren im Begriffe stehe . Er ist lediglich durch die
bevorstehende oder schon in Ausführung begriffene Ausgabe einer neuen Serie
des Anlehens von 40 Millionen Gulden veranlaßt . — Handelsbriefliche » Mit¬
theilungen auS Madrid zufolge soll es sich wirklich j?j bestätigen , daß für dieZah -
lüng der Ende Dezembers fälligen Zinsen der 3proz . Rente bereits Vorsorge
getroffen sey . Auch soll eine Kapttalisirung der rückständigen Zinsabschnitte der
5proz . Rente und eine bedeutende Verminderung der spanischen Armee im Werke
sey » . Aus diesen Angaben erklärt sich bas Steigen , welches in dieser letzten
Zeit , namentlich an der londoner Börse , die spanischen Effekten wieder erfahren
haben . — In unserer Effektcnsozietät herrschte heute eine günstige Stimniung .
Es war dies besonders in TaunuSeisenbahnaktien der Fall , die ziemlich begehrt
waren ; eS hieß , die frankfurter Verstcherungsgesellschafr habe über hundert Stück
dieser Effekten in Prolongation genommen . Im Ganzen war jedoch der Umsatz
nicht von großem Belang . Es schloffen Integrale 53V « , ArdoinS 18V , ü V„
TaunuSeisenbahnaktien 346 '

/, , neue 4proz . heffen - darmst . Obl . 101 V,
Hamburg , 24 . Okt . Die lange erwartete und bisher immer aufgescho -

bene Versammlung der erbgeseffen
'
en Bürgerschaft wird nun in der nächsten

Woche statifinden und besonders zwei wichtige Punkte , die JudencmanzipationS «
Frage und ein neues Gesetz über das Bürgerrecht , darin zur Sprache kommen .
Wegen der Judenfiage werden in unser » Lokalblättern bereits mehrere Monate
lang die heftigsten und zum Theil gchäistgsten Diskussionen geführt , die der
Sache selbst gar nichts frommen . Der Senat soll im Ganzen der Emanzipa¬
tion nicht ungünstig gestimmt sey » , während die Bürgerschaft dagegen derartiger ,
Vorschlägen schwerlich ihre Zustimmung geben dürfte . ( Fr . I . )

* Das Armenwesen in Württemberg .
Dritter Artikel .

( Fortsetzung .)
Uebersieht man so , was gethan wird ; überschlägt man , was das jährlich kosten

mag , auch wie viele Mühe von den an den meisten Anstalten frei wirkenden Ko-
milcS , so wie von den angestelllen Hausvätern und Müttern , von welchen jene mei¬
stens zugleich die Lehrer sind und diese die Kostgeberinnen , so staunt man billig ,
und vor 20 Jahren wäre eS beinahe überall für völlige Unmöglichkeit erklärt wor¬
den , dies zu bewirken . Aber einerseits die christliche Liebe überhaupt , andererseits
die ungestörte Freiheit , womit dieselbe sich an den Jahresfesten der verschiedenen An¬
stalten offenbaren kann , welche meist an den in Württemberg noch gefeierten Apo -
st ' stagen gehalten werden und von » ah und fern Schaaren freundlicher Theilnehmer
versammeln und wahre christliche Volksfeste bilden , haben das Unmögliche wirklich
gemacht . W,r einmal etwa am Pfingstmontag in Stammheim war , oder am
Jakobitage in Kornthal , oder am königlichen Geburtstage in Tuttlingen , und sah
und Hörle , wie. t>a ein christlich - freies Volk sich bewegt , der begreift , wie solche
Wirkungen möglich wurden , wie solche Pflanzen wurzeln , wachsen und immer mehr
gedeihen konnten .

Kann man doch selbst die meist ganz kurzen gedruckten Jahresberichte nicht
ohne tiefe Rührung lesen , während man aus ihnen und den Statuten entnimmt ,

wie jeder Ort in freier Eigenthümlichkeit seine Entwicklung verfolgt , sein Kostgeld
so gering als möglich ansetzt und in viele » Fällen ermäßigt , ja oft ganz erläßt .
Die eine Anstalt nimmt im Glauben den Grunvsatz an , die verwahrlostesten Kinver
zuerst vor Allen aufzunehmen ; die andere den , diejenigen vorzuzichen , für welche
kein Kostgeld bezahlt werden lann u . bgl . Diese Kostgelder sind auf 30 , 40 ,
50 fl. festgesetzt . Während einige Anstalten vorzugsweise auf Kostgelder gewiesen
sind , wie z. B . Ellwangen , wo 16 Kinder auf Rechnung der Zentralleitung deS
Wohlihätigkeilsvereins unterhalten werden , 1 auf Kosten des Vereins für entlassene
Sträflinge , 57 von Amtspflegen , 4 von Stadlpflegen , 10 von frommen Stif¬
tungen und 5 vom Frauenvereine , sind also andere vorzugsweise auf ganz freie
Beiträge gewiesen und ihr Glaube ist nie zu Schanden geworden . Ost drohten
Schuldenlasten da und dort zu erdrücken , oft war nichts für den kommenden Mo¬
nat zu leben da , und siehe , jedesmal erhörte der Herr der Armen di - Bitten und
half wunderbar .

Ein Inspektor äußerte bei einer Gelegenheit , da seine leere Anstaltskaffe
in Monatsfrist auf eine kleine Anzeige hin mit 2000 Gulden gefüllt war , daß
er nie so etwaS in seinem Leben erfahren habe und solche Hülfe GotteS für zu
wunderbar gehalten hätte . Mit Recht sagt daher der Bericht einer kürzlich .errichte¬
ten Anstalt : „ Die große Leihkaffe unseres GotteS ist unser Grundstock ; seine Ver¬
heißung im alten und neuen Testament unsere zwiefache Versicherung und bei Geld -
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Hannover . Hannover , 25 . Okt . Die lüneburgtsche Landschaft hat

den Justizlaih v . Estorff jum OderappellationSiath an die Stelle des Hrn

v . Lenihe gewählt , zugleich soll aber daS OdcrappcllationSgertcht entschlossen

seyn , seine Besetzung dieser Stelle , also den Juftizrakh v . Langweeth , aufeecht

zu erhalten . Welche Partei die Regierung in diesem Konflikte ergreife » wird ,

ist noch nicht recht zu sagen , zumal das Recht auf Seiten beS OberappellationS -

gerichtcS zu seyn scheint , wenngleich behauptet wird , daß die lüneburgische Larid -

schast nur unter ausdrücklicher Genehmigung der Regierung die vom Oberap¬

pellationsgerichte geschehene Besetzung jener Stelle anfechte . ( K . A . Z )

Holstein . Altona , 24 . Oki . Ein Erlaß der schleswig - holstein ' schen

Regierung vom 3 . d . bringt Folgendes zur Kunde der Obrigkeiten der Herzog -

thümer Schleswig und Holstein : Se . M . der König haben uuter 'm 13 . v. M .

allerhöchst ju verfügen geruht , baß die für die Ertheilung von Erlaubniß zur

Eingebung von Ehen zwischen den Katholiken und Lutheranern bisher übliche

Gebühr von 14 Rbthlrn . 48 bßl . in Zukunft gänzlich Wegfälle « und die dies -

fälligen Befreiungen unentgcldlich ausgeliefert werde » sollen .

Großherzogthum Hessen . WormS , 27 . Okt . Gestern wurden

drei Sachverständige von hier vereidigt , um als Erperten den auf dem „ Leopold -

gewesenen Indigo zu taxiren , und namentlich festzustellen , wie viel Schaden der¬

selbe dadurch erlitten hat , daß derselbe einige Zeit unter Wasser gewesen ist.

Ber Gelegenheit dieses dem „ Leopold " zugistoßenen Unfalls wirb die Frage

in Anregung kommen , ob die kölnische Gesellschaft für den entstandenen Schaden

verantwortlich sey oder nicht ? Denn nach der Uebereinkunft unter den Ufer¬

staaten des Rheins vom 31 . März 183l , und der gioßh . hessischen Steuer -

mannöordnung von 1836 scheint derjenige Schiffer in solchen Fällen nicht für

den entstandenen Schaden veraniworktich , welcher die Leitung seines Schiffes

einem angestellten und vereidigten Steuermann vorschriftsmäßig anvcrtraut hat .

Da b „ ' i» Eilaß dieser Verordnung die Dampjboote schon auf dem Rheine gin¬

gen , so wird es schwer sey » , die Behauptung zu rechtfertigen , diese Verordnung

beziehe sich bloS auf die Segelschiffe und nicht auf die Dampfboote , wiewohl

dem Gesetzgeber nur die Segelschiffe und Floße vorgeschwebk zu haben scheinen .

Eine andere Frage ist freilich die, ob nicht die Ertheilung der Konzession an gc-

wlffe hier eiuwirkcnde Bedingungen geknüpft war . Wenn man übrigens bedenkt ,

daß , wenn die Kapitäne auf ihren Posten ( dem Radkasten ) gewesen wären und

zeitig hätten » stopfen " lassen , so wäre die Wirksamkeit der Steuerleute gänzlich

neutralisirt gewesen und das Unglück hätte nicht stattfinde » könne ». Das Ver -

hältniß zwischen Kapitän und Steuermann scheint unter den jetzt obwaltenden

Umständen schwierig und nicht genugsam festgestellt zu seyn; wir dürfe » aber wohl

hoffen , dieses Alles bald gesetzlich sestgestellt zu sehen . ( M . I )

Lippe . Detmold , 18 . Okt . In einem Amte d « S Landes , nämlich

Schötmar , hat sich die große Mehrzahl der Amtseingeseffenen , d . h. die Meier

und Bauern , zusammengethan und sich durch Unterschriften verpflichtet , künftig

alle ihre Prozeßangelegcnheiten vor ein aus ihrer Mitte gewähltes Schiedsge¬

richt zum Versuche gütlicher Auseinandersetzung zubringen . Der Verein hat förm -

liche Statuten entworfen und drucken lassen und ist im Wachsep . Es hat we¬

der die Negierung , noch das Amt dazu den Anlaß gegeben , sonder » eS ist diese

so lobenSwerthe Sache ganz und gar aus der Mitte der Bauern selbst hervor -

gegangen .
( D . A. Z .)

Nassau . * Wiesbaden , 28 . Okt . ( Korr .) I . kais. H . die Großfürstin

Helene von Rußland ist mit ihren Töchtern , den Großfürstinnen Marie , Elisa -

berh und Katharina , und in Begleitung Sr . Durch ! . deS regierenden Herzogs

von Nassau diesen Morgen von Bingen abgereiSt , um nach St . Petersburg zu -

rückzukchren . Ucbermorgen werden die hohen Reisenden in Weimar eintreffen

und dort einige Lage verweilen . — Das Gerücht , eS sey Hrn . Ehabcrt gestattet

worden , auch den Winter über die Spielbank zu öffnen , ist ohne Grund . Die

Spielbank ist bereits seit einer Woche geschlossen .

AuS dem Naffauischen im Oktober . Der Volkslrseverein sür das Amt

Usingen hat die Worte : » Vereinigung macht stark " zu seinem Wahlspruch erko¬

ren , und er hat die Wahrheit dieser Worte bewiesen , indem er in
'
einer kleinen

Stadt von noch nicht 2000 Seele » wirklich Ungewöhnliches geleistet hat . Vor

zwei Jahren zählte dieser Verein 43 Mitglieder und seine Büchcrsammlung

350 Bände ; heute hat derselbe 180 Mitglieder und besitzt 1000 Bände . Aus .

serdem ist das geräumige Zimmer , welches der löbliche Stadivorstanb dem über

das ganze Amt verbreiteten Vereine vor zwei Jahren in dem Rathhause elnge -

räumt Hot, in den freundlichste » Aufenthalt verwandelt worden , und es ist ein

erfreulicher Anblick , zu sehen , wie an den Tagen , an welchen die Bücher ausge¬

wechselt werden , sich die Boten auS allen Theilen des Amtes drängen .

Königreich Sachsen . Leipzig , 26 . Okt . Heute früh erlitt unsere

Hochschule einen großen Verlust durch den nach mehrwöchcntlichen Leiden er¬

folgten Tod deS königl . fächs. HofrathS vr . Johann Christian Friedrich August

Heinioih . Der Verewigte war am 17 . Januar 1773 zu L - rpzig geboren . AIS

geistreicher und gemüthlicher Schiiftsteller war er auch unter dem Name » Treu¬

mund Wcllentreter bekannt .
Bautzen , 15 . Ok, . Gestern Abend 9 Uhr verschied allhier , in Folge eines

früh 11 Udr plötzlich „ folgten Bluischlageö , KreiSVirektor v . Gersdorf aus Grö -

ditz, Kvmthurrc , P >äsidk » l der tslen Kammer .

Dresden , 18 . Okt . Im Königreich Sachsen ist vor etwa 3 Jahren zu

Zwickau ein Verein zur Verbreitung guler und wohlthätiger Volks,chrifteu ent¬

standen , der von geringen Anfängen in dieser kurzen Zeit sich bereits zu einer

bebrütenden Wirksamkcii „ Hoden hak . Die Mitglieder dieses Vereins zerfallen

^ , von d-nen d
^

eine einen jährlichen Beitrag von 15 Neugro -
, , . - vvn L/Leutzlo -

scheu zahlt und dafür alle auf Kosten des Vereins gedruckten Bücher zu vollem

Eigenthume empfängt , während die andere , welche 3 Neugcoschcn 7 Ps . bis

7V , Neugroschen zahlt , die Bücher nur zum Lesen geliehen erhält . An den

Hauptverein zu Zwickau haben sich schon nicht weniger als 245 Zweigvereine

arigeschloffen , die zusammen 7595 Mitglieder haben , vo » denen die große Mehr -

heit — 4703 — de» höchste » Beitrag zahlt . Eine Menge kleinerer VolkS ^

schriften find auf diesem Wege in vielen lausend Eiemplaren verbreitet worben .

Es ist durch dieselbe » , da sie durchgehends einen religiösen und sittlichen Karak -

ter »ragen , viel Gutes gestiftet worden .

. Belgien .
Antwerpen , 25 . Okt . Am 24 . kamen mit dem Dampfboote »Stadt Vlis -

sirigeri " 28 holländische Auswanderer , worunter ein Greis von 75 Jahren , meh¬

rere junge Frauen und KrnLer , zu Antwerpen an . Sie käme » von der Insel

Walcheren , der am besten bebauten und bevölkertste » der Inseln Seelands und

schifften sich am Bord des belgischen Dreimasters »Maria und Louisa » nach

Newyork ei». Nach ihrer Aussage werden ihnen im nächsten Frühjahre etwa

100 ihrer Landsleute folgen .
Frankreich .

Zf Paiis , 27 . Okt . ( Korresp . ) Das Eintreffen deS Hrn . Thiers hier , gerade

in einem Augenblick , wo so viele Gegenstände dcö In - und Auslands die Auf¬

merksamkeit der Regierung in Anspruch nehme », macht großes Aufsehen . Uebri -

gens hat ihn augebttch blos der Gesundheitezustand seiner Frau hieihcr geführt .

— Der Streit zwischen der Geistlichkeit und der Universität ist zu einer Heftigkeit

gediehe » , welche eine Entscheidung nöthig macht .
* Paris , 27 . Okt . Im „ Debatg » liest ma » heute eine » zwischen Frank¬

reich und dem Beherrscher der Wallis - Inseln ( australische Inselgruppe ) am

4 . Nov . 1842 abgeschlossene » Handels - und Schlfffahrksvcrtrag . Er enthält

nichts von den gewöhnlichen Ausbedingungen solcher Verträge Abweichendes ,

und braucht deshalb hier nicht im Einzelnen miigetheilt zu werden .

Algerien . * Paris , 27 . Okt . Ei » Schreiben aus Algier vom 20 . d .

M . sagt : Durch einen Brief auö der Beiwachl vo » Ued Krescbel erfahren wir ,

daß sdcr , nach dem „ Moniteur „ Algerien " vom 15 . d . M . , inzwischen von TeneS

nach Algier zurückgekehrlej Marschall Bugeaud am 7 . d . M . zur definittveu

Organisation der zahlreich in den Gebirgen der Uanseris gclagerlen Stämme ,

die den Franzosen sich vollständig unterworfen haben , geschritten ist . Nachdem der

Marfchall vor seinem Zelte alle Häuptlinge des Landes und die Oberoffiziery

seines eigenen HrereS versammelt hatte , wurde «ine Salve gefeuert und darauf

begann die Zeremonie . AmtSbclehnungoburnuffe wurden den Häuptlingen ,

KaidS und Scheiks gegeben , und Sid Hadschi Mohamcd Ben McffuS als Aga

des Landes feiolich ausgerufe » . Der greise Häuptling Seitunt war den Tag

vorher gekommen , seine Unterwerfung zu mache » , in der Hoffnung wahrschein¬

lich, wegen seines früheren Einflusses den Vorzug vor Ben M - ffus zu erhalle » ;

allein der Marfchall zog den Letzter » wegen der Anhänglichkeit , die er allezeit

an die franz . Sache gezeigt hat , vor . Als die Amtöbekleldringsseierlichkeit vor¬

über war , wurde wieder eine Salve gefeuert .
Griechenland .

Athenische Blätter b,S jum 9 . Okt . schreiben : Se . Maj . der König hat

bei Gelegenheit seines Festes mehr als 50 Verurthrilten , darunter den Partei¬

gängern Zervss und PaiaSky , Amnestie gegeben und die Hälfte einer monatli¬

che» Einnahme von seiner Zivilliste den Soldaten der Armee bestimmt , damit

sie an der allgemeinen Freude Theil nehmen können .
Großbritannien .

London , 24 . Okt . Man kennt bereits die Namen von mehr als 40 Schif¬

fen , welche während der furchtbaren Stürme in der vorigen Woche an unfein

Küsten gescheitelt sind ; aus mehreren derselben ist die Mannschaft ganz oder

thellweise umgekoulmen . Von einer ziemlichen Anzahl Küstenfahrer fehlt die

Nachricht und man muß daher befürchten , daß sie mit Man » und Maus unter -

gegangen sind .
* London , 25 . Okt . Aus Dublin wird vom 23 . Okt . geschrieben : Die

mit der Einreihung der s. g . cheljeaer Auffenpensionäre beauftragten Offiziere

sind, noch ehe sie rhr Geschäft in England beendigt haben , heute hier angekom «

men . Die Sache scheint so dringend , daß sie hente schon zu Kilmainhal mehr

als 2000 der in Dublin befindliche » ausgedienten und Ruhegehalt beziehen¬

de » Soldaten ( out - pensloner «) einreihten , und vorhabe « , ohne Verzug Irland

zu durcheile » , uni d >e ;c RrkrUlttlinge » fortzusetze », die, w-en » sie einmal beendigt

sind , eine beträchtliche Macht zu Hauben der Behörde stelle», werde » . — Am

2l . Okr . ist ln Dublin die s. g . Ve r sichcrungsha l l e — ein sehr groß¬

artiges Gebäude , welches auf O ' EvnneÜ ' s Anregung von Geldern der Repeal -

rente erbaut wurde und zu großen Versammlungen , zu Sitzungen des Repcal -

Vereinö ( anstatt des bisher von ihm benützten Lokals der Kornbörsk ) und zu

wettern „ patriotischen " Zwecken dienen soll — feierlichst Und unter ungeheuerem

Zuströme » vo » Repeater » , so baß eine Unmasse Leute in den doch so weiten

Räumen deS Baues keinen Einlaß finden kvnnien , eiöffnet und mit verschiede¬

ne » Rede », worunter O ' Esnncll ' S, übrigens wieder zur Fitedsamkeit im Repeal »

streben ermahnende , mit ganz gewaltigem Beifall gehört wurde , eingcwciht

worben . Skiederlanve .

Haag , 20 . Okt . I » Amsterdam kommt die fortwährende Reinhaltung

der Grachten ernsthaft zur Sprache , eine Sache , die Millionen kosten dürfte .

Verlegenheiten , in die wir oft gerathen , ist Er selbst unser Bürge und Selbst -

zählen "

Lernt man den stillen inneren Gang dieser Anstalten genauer kennen , so muß

man inveß gestehen , daß noch weit mehr als ein äußerer Segen zum Bestehen und

Fortkommen ein Segen Gottes zur Erziehung körperlich und geistig zu fühlen und

zu sehen ist . Von den vielfach Lußelst verdorbenen , mit Anlagen zu allen Krank -

heilen einrretenden Kindern werden die mosten in kurzer Zeit gesund , und nur

äußerst wenige sterbe » ; selbst bei epidemischen Krankheiten werden die meisten schnell

und völlig wieder gesunv , so starben z . B . in einem Dorfe , wo eine Anstalt ist , 40

Kinder in Bauernhäusern bei einer Scharlachepidemie , während in der Anstalt von

20 erkrank » » keines starb „ sondern alle genasen .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes »
— Man schreibt aus Berlin : Unsere Industrie schießt im Folio -Jntelligenzblatte

immer kühnere Purzelbäume und spricht nur in den schwindligsten Hyperbeln . Ein

Konditor wollte die andern überschreien durch die neue , kolossale Ueberschrifl ! „ Kein

Ausverkauf ! " Unzählige Läden kokettiren mit den pompösesten , kolossalsten Spiegelschei¬

ben ; Ermeler ist mit einer neuen Sorte Tabak : „ Rothschild unschätzbar " (Viertelpfund

2 '/ , Sgr .) aufgetteien , ein anderer Tsbakshändler mit „ Beamtenkanaster " . Derselbe hat

einen auf die Snaße hinansragenden prruß . Adler zur Firma . Besagter Adler raucht eine Zi¬

garre , ohne sich im Geringsten vor Gendarmen einen Zwang anznrhun ; das Rauche » ist nämlich

bei uns streng verpönt . 3a , in Berlin ist der Humor wohlfeil , es hat auch an seinen neuen

Hänlern Ernsäiie , wie alle . Einige Netzen da wie Ruinen , denn es wird nicht weiter ge¬

pumpt ; neulich bo» ein solcher Hausbesitzer Fenster zum Verkaufe . Vielleicht kommt

man noch dtnaiis , solche Häuser wre KchnimSaare » zu ve,steigern und anszuverkanfen .

88 Paris , 23 . Oki . ( Korresp .) Die Wettrennen aus dem Marsfeid find gestern

beendigt worden ; ein neuer Renuer , siiatopoiis , Hai alle andern Pterde geschlagen und sich

mit einem Male zum Gianzpunlie des Sport anigeschwungen . Der Herzog von Nemours

und viele Noiadliitaien worin en den Rennen bei , die vom besten , wenn auch kühlen

Wetter begünstigt winden ; allein im AUgemeinrn ist » re Lust an diesem Vergnügen hier

meyr künstlich und gemacht , als natürlich , — Der ehemalige Tanzmustker Musard , der

pariser Sirauß , der tzannec der Ouadrilie , der sich durch leine infernaiischen Galoppe

und Eancans einen fast europäischen Ruf gemacht , hat sich nun ganz zurückgezogen

und one wunderschöne Vitia m >, Patt bei Reuiiiy gedaul , wo er seine Svvv « Fr .

jährlicher Renten gemächlich verzehrt . Er dirigier nur noch ausnahmsweise die zwölf

Maskenbälle ber großen Oper , wo sein Name aus dem Zettel ein »ine qu » non ist , Und

erhält für diese leichte Liinye iS OVO Fr . Ist eS nun nicht besser , Strauß , als Spohr ,

Lanner , als Marichner , Mnsard , als Beethoven zu seyn ? I — Die Tyeater machen

große Vorbereitungen für den Winter . Scribe hat dem Tyeaire Franyais ein neues Lust¬

spiel gegeben , Aierander Dumas auch ; Leon Gozlan
'S „ Eva " soll in ber künftigen Woche

in die Szene gehen . Auch die Konzerte und musikalischen Abendunterhaliungen begin¬

nen schon . Donizetti , der Unerschöpfliche , setzt jetzt zu gleicher Zeit drei seiner Opern

hier in die Szene : „ Bclisario " und „ Maria dl Rühan " bei den Italienern , „ Don Se¬

bastian " in der großen Oper , ausserdem komponirt er eine komische Oper für Wien und

eine Opern »eri » „ Catalina Cornaro " für San Carlo in Neapel . Meyerbeer lebt

sehr zurückgezogen und wird Paris zu Neujahr wieder »erlassen . Im Odeon war neu ;



1563
Die merkwürdige Stadt bildet eigentlich zwischen 400 und 500 Inseln , und der
a „ S den durchlaufenden Gräben aufsteigende Dunst verbreitet im Sommer und
Herbst oft einen unerträglichen Gestank . Noch kürzlich beklagte sich eine amstcr -
damer Hausmutter im Handclsblav , ihr Tafelsilber , das sie in einer eisernenKiste in dem Kasten einer von der Gracht abgelegenen Kammer aufbewahre ,werde allzeit kurz nach dem Abscheuern wieder ganz schwarz von dem Dunste ,wie wenn es im Schornstein gehangen . ( A . Z . )

H Haag , 26 . Okt . ( Korresp . ) Es wird jetzt eine Ersparnißmaaßnahme
nach der andern verwirklicht . Namentlich werden in dieser Beziehung die Ein¬
richtungen des Heerwesens in Anspruch genommen . In diesen letzten Tagen istvon Sr . Maj . verfügt worden , daß vom nächsten 1 . Januar an die Zulagen
für die Adjutanten deS Königs und der Prinzen des königlichen Hauses um die
Hälfte verringert werden sollen . Ferner sollen , wie man versichert , von der¬
selben Zeit an die Zulagen , welche die Obcroffiziere und Hauptleute im Haag
ausser ihrem ordentlichen Gehalte seither genossen , ganz aufhören , während die
Zulagen für dir Oberleutnante um die Hälfte , die für die Unterleutnante umein Viertheil vermindert werden solle » . Tie Verminderung des HeereS , von
welcher ich Ihnen in einem meiner letzten Briefe berichtete , wird den dieserhalb
erlassenen Verfügungen zufolge schon im Laufe des nächsten Monates November
bewerkstelligt seyn . Die Truppenbewegungen , welche in Folge dieser großen
Maoßnahme geboten sind , werden bereits in diesen nächsten Tage » ihren An¬
fang nehmen , und wie verlautet , bis zum 15 . Nov . vollendet seyn . — Von
bestunterrichteter Seite vernimmt man , daß Hr . van Akcrlaken , Mitglied der
zweiten Kammer der Generalstaaten , von Sr . Maj . dem König in den nieder¬
ländischen Adclstand erhoben worden ist . Zugleich wird versichert , daß mit Hrn .» an Akcrlaken neuerdings Unterhandlungen im Gange sind , welche die Ueber -
nahme des Finanzministeriums durch denselben zum Gegenstände haben ; man
soll sich jedoch über die Bedingungen , unter welchen er sich diesen Funktionenunterziehen würde , noch nicht ganz haben vereinbaren können , so daß es immer
noch möglich wäre , daß das Finanzdepartement einem anderen der ausgetretenenBewerber übertragen werden würde .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . Okt . Der dirigirende Senat hat in diesen Tagen

gegen den Verwalter eines Grundbesitzers , der sich eine widergesetzliche , grausame
Bestrafung gegen einen seiner Bauern erlaubte , nachstehende Verfügung erlas¬
sen : „ Der Verwalter soll unverzüglich von diesem Amte entfernt und vier Wo¬
chen in polizeilichen Arrest gehalten , darauf aber unter keinem Vorwände zuder Verwaltung über Bauern zugelassen werden . "

St . Petersburg , 19 . Okt . Unsere Zeitungen enthalten das Zeremoniell
wegen der bevorstehende » Taufe des Großfürsten Nikolai Alerandrowitsch . Zu
Gevattern stehen : Se . Maj . der Kaiser , Se . königl . Hoh . der regierende Groß -
herzog von Hessen , I . kais. H . die Großfürstin Anna Pawlowna und I . kais.
H . die Großfürstin Olga Nikolajewna . Nach beendigter heiliger Handlungwird unter dem Geläute aller Glocken und dem Doniler von 101 Kanonenschüs -
sen ein 8eum gesungen . — Am Tage der Geburt des Großfürsten Niko¬
laus haben der Kommerzienrath Ponomarew und der Kaufmann Awerin be,
schloffen , Elfterer auf seine Kosten 5000 Portionen an die Armentische zu ver¬
theile » , und Letzterer 5 Jahre hindurch die Armenspeisungsanstalt auf der Seite
von St . Petersburg auf seine Kosten zu Heizen und in Ordnung zu halten . —
Am 11 . v . M . beging die Provinz Kurland das 25jährige Fest der Aufhebungder Leibeigenschaft ihrer Bauern . Obgleich dasselbe auf einen Wochentag fielund die Landleute noch überall mit der Roggensaat beschäftigt waren , waren die
Kirchen dennoch überall mit Bauern gefüllt . Inniger Dank stieg zu Gott , wie
zu dem verewigten Kaiser Alerandcr empor , dem die Nationalen der Ostseepro¬vinzen die Begründung ihrer persönlichen Freiheit verdanken . Die durch siehervorgerusene Verfassung zwischen Grundherren und Bauern hat , obgleich nochmanchen Mängeln unterworfen , dennoch diesen Provinzen schon großen Segengebracht ; heilvollere Ergebnisse läßt sie bei baldiger Erwartung der abzuändern -den Mängel in der nächsten Zukunft erwarten . ( B . N . )

Spanien .
P : Madrid , 20 . Okt . ( Korresp .) Von Selten der Regierungsstreitkräftewerden die größten Vorbereitungen getroffen , um Saragossa anzugreifen ;bald wird eine furchibare Artillerie beisammen seyn , um den Angriff auf di «Stadt zu beginne » . — Im Kongresse war heute Campuzano in seinem Angriffauf die ministerielle Polilik in Bezug auf die beiden belagerten Städte Barce -lena und Saragossa nicht glücklich ; Herr Lopez , der Ministerrathsprästdent , er¬langte in seiner Anwort einen wahrest parlamentarischen Erfolg , und wußte ge¬schickt in seiner Rede die Bande , die ihm die Gemäßigten verknüpfen , noch festerzu schlingen , indem er das Lob der Letzten » auSspraTH. — Vom 22 . Okt . Inder gestrigen Deputirtenkammersitzung , i » Erwiderung auf eine Fragestellung deSGrafen Las Navas , ^ klärte der Minister des Innern , daß — wenn die Depu¬taten da seyen , um die öffentlichen Freiheiten zu schirmen , diese keine Gefahrlaufen würden , so wie anderseits während der Dauer des gegenwärtigen Mini¬steriums die Freiheit der Presse und die anderen Freiheiten nichts zu befürchtenhätten . — Das Ministerium wartet bloS die Konstituirung der Kammer » ab ,um denselben die Volljährigkeitserklärung zur Annahme vorzulcgen . Einejede Kammer wird alsdann eine Kommission ersten » «», die de » Entwurf zu prüfenhat . Hierauf werden beide Kammeinzu einer ausserordentlichen Sitzung in de » Palast

berufen , der das fremde u . das inländische diplomatische Korps , die Mitglieder derGerichtshöfe und Magistrate , sämmtliche Staatsbeamte beiwohnen werden , unddie von » Her erdenklichen Feierlichkeit begleitet werden soll. Der Minister¬rathsprästdent wird der Königin die Entscheidung der KorteS bekannt machen ,wornach die Großjährigkeit Ihrer Majestät erklärt wird ; der Tag , an welchemdie Eidesleistung stattfindet , ist vor der Hand noch nicht bestimmt . — ES scheintsich zu bestätige », daß die Herren Olozaga und Serrano mit der Bildung einesdefinitiven Ministeriums beauftragt werden sollen . Die Parteien , welche denThron umgeben , find im höchsten Grade einig , was die Erklärungen des GrafenLas NavaS , des Generals Narvaez und des Hrn . Caballero zur Genüge dar -thun . — Gen . Concha hat bisher noch nichts Ernstliches gegen Saragossa un -tcrnommen , da er, so viel als möglich , Blutvergießen vermeiden , und deshalbandere Beweismittel als Kanonenkugeln anwenden will . Geld hat bisher inSpanien inehr gewirkt , als Gewalt .
§t Paris , 27 . Okt . ( Korresp . ) Letzte Nachrichten auS Katalonien .Am 22 . Okt . war der General Prim noch zu Sarria de Gerona , bereit , diesenOrt anzugreifen , sobald der Waffenstillstand abgelaufen wäre , im Falle nicht die

Aufständischen sich zur Uebergabe verständen . Prim hatte alle seine Batterien
beendigt , und die Kanonen aufgeführt . — Martell , der Anführer der Aufstän¬dischen, war am 20 . » och in der Zitadelle von FigueraS , und ebendaselbst derbekannte Republikaner Abdon Terradas .

Türkei und Aegypren
Konstantinopcl , 7 . Okt . Hr . v. Bonrqueney hat gestern , von den fünfGesandten der erste, die nöthigen Instruktionen in der Angelegenheit des wegenAbfalls vom Islam Hingerichteten Armeniers von seinem Hofe erhalten . Esist von dem Inhalt derselben bis jetzt wenig bekannt , doch kann ich Ihnen mel¬den , daß zwei Momente in dieser Angelegenheit darin hervorgehoben werden :die barbarische Hinrichtung deö Serkis Papasoghlu selbst und dann die absicht¬liche, den Europäern dadurch widerfahrene Beschimpfung , daß man den unglück¬lichen Armenier in fränkische Kleidung hüllte und dem türkischen Pöbel die bru¬talste Mißhandlung eines vermeintlich fränkischen Leichnams erlaubte . InBetreff des ersten Punktes verkennt Frankreich nicht das Recht des Sultans , inseinem Lande daS Strafrecht nach den eigenen Grundsätzen deS Landes zu üben :es kann jedoch in politischer Hinstckt sein Bedauern nicht unterdrücken , daß diePforte durch buchstäbliche Handhabung und Vollstreckung solcher Gesetze sich dieHerzen des gebildeten Europas entfremde , und steht nicht an , zu elitären , daß ,so sehr auch Frankreich Theil nehme an dem Wohle des türkischen Reichs , esdoch bei Weitem vorgezogc » haben würde , baß der Sultan eine Provinz seinesReichs eingebüßt , als daß er durch eine so barbarische Handlung die öffentlicheMeinung gegen sich allarmirt hätte . In Betreff des zweiten Punktes soll Hr .v . Bourqueney angewiesen wolden seyn, eine eklatante Genugtbuung zu verlan¬

gen . Man erwartet , daß die Gesandten der andern europäischen Mächte binnen
Kurzem ähnliche Instruktionen erhalten . ( A . Z )Konstanlinopel , 11 . Okt . Die Würde eines Großlogothcten der griechi¬schen Nation , welche seit mehreren Jahren aufgehoben war , ist wieder herge¬stellt , und dem früher damit bekleidet gewesenen Nikolaus Aristarchi verliehenworden . — Der ehemalige ( bekanntlich durch die neueste Staatsveränderung in
Griechenland vertriebene ) kön . griechische Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten , Hr . Rtzo , ist kürzlich in Konstantinopel , seiner Vaterstadt , «ingetroffen ,und gedenkt , sich vor der Hand hier niederzulasskn . ( Oesterr . Beob .)Alexandria , 6 . Okt . Alles vereinigt sich, um dem Pascha von Aegyptendie wenige Zeit , dieser noch auf dieser Erde zubringen kan » , zu verleiden . Den
härtesten Schlag hat ihm eben Achmet Pascha versetzt , der sich endlich , nachdemer seit sechs Monaten unter verschiedenen Vorwänden sich weigerte , nach Ale -randricn zu kommen , für unabhängig von dem Vizekönig und als StatthalterdeS Sennaars unter der Pforte gegen einen jährlichen Tribut von 200,000 Tha «lern erklärt hat . Man sagt , der Pascha wolle , wahrscheinlich auf Anrathenseines Sohnes Ibrahim , eine Expedition gegen de » Sennaar unternehmen , was
sehr zu beklagen wäre , denn Geld und Menschen wären nutzlos geopfert .

(A . Z .)

Bade n .
Karlsruhe , 14 . Okt . Das Verfahren bei Zwangsversteigerungen betr .Da man wahrgenommcn , daß manche VvllstreckungSbearnte die gesetzlichen Vor¬

schriften über die Formen des Verfahrens oder die gesetzlichen Fristen zur Vor¬nahme von Vollstreckungshandlungen aus Unachtsamkeit und » »zeitiger Scho¬nung für die Schuldner ausser Acht lasse » und dadurch den Vollzug der Urtheilenicht nur ungebührlich verzögern , sonder » auch die Prozeßkosten zum NachtheilderParthien vermehren , sieht man sich veranlaßt , zu verordnen , daß jederVollstreckungSbcamte ( § . 970 der Prozeßordnung ) , welcher vorsätzlich oder ausUnachrsamkeit die im Titel XI . II . der Prozeßordnung und der höchsten Ver¬ordnungen vom 29 . März 1832 ( Reggsbl . Nr . 21 ) und vom 23 . Sept . d. I .( Reggsbl . Nr . 33 ) vorgeschriedcnen Formen des Verfahrens nicht beobachtet ,oder bei Vornahme der Vollstreckungshandlungen die gesetzlichen Friste » nichteinhielt , in eine Warnnngsstraf « von 30 kr . bis 5 fl . zu Verfällen ist , voibe -haltlich deS weitern Einschreitens in Fällen bauernder Nachlässigkeit oder schwererDienstvergehen . Großherzogliches Justizministerium

Redigirt unter . Verantwortlichkeit von C. M a ck l o t.
nkrerre I -nnckais« von Emil Souvkstre , das sehr gefallen hat ; in der Gail « : vl -ucio Olltkäteuu äe Valeurre», ein graffes Melodram , voller Unwahrscheinlichkeitenund Raub - , BranMord - , Graus - und Knalieffekie. — Kür Feinschmerker ist ein neues Werk empfehle!Werth : nl.« 8 klassiquerj rie l» tadle « , eine Sammlung aUA Schriften über Esten I>Trraken , gestützt , wie schon die Buchhänbleranzeige besagt , auf die Autorität des Pizen Tallevrand , des Kaisers Alerander , des Königs Georg IV . , der Fürsten Metier »und Esterhazy ; der Damen : Rothschild, Bagralion und Recamier ; der Aerzte : CoivisaBastalvi , Dumoulin u . s. w . Das ganze Werk , 5öü Seiten stark , sehr elegant , milBildnissen ausgezeichneter Eßkünstler, kostet lL Fr . — I » Newyork wird , nach heute heingetroffenen. Blättern aus Amerika, eine Sammlung für Jordan '« , de« gewesenen imburger ProfeffvrS , Familie veranstaltet und hatte am ersten Tage schon 94 Dollars egebracht. — Mit I . Januar wüd hier t » Paris ein deutsches Zeitungen - und Zeitschttenlesekabinet mit deutscher Leihbibliothek im größten Maaßstabe eröffnet,
aelaiik-

-
.

" ^ ' bffaung der belgisch -rheinischen Etsenbahn ist nicht ganz ohne Unfälle -non- v/än/ / Mensch wurde durch das Platzen einer zu Salven gebrauchten K
des General »/--?,»

'
!- erhielt eine gefährliche Wunde am Auge und der Gat

menstok der Mia / -
b" basischen Eisenbahnen , Mad . Masut , wurden rurch den Zusa^ aan B̂ nd - ^

°
i./

° ' ' e-nge. chlagen. Auch d.e B -ut. ischneid . r (von den
Besonders schien/ °

« ^ ll . n in Köln seyn soll ) machten reiche Ern
den Dem Kauveen. ,

" belgischen Minister und Lberbeamten abgesehen zu lAb ^ ds auk ^ em Ratt
"" 5 ^ " " e» . H' N. v. Brouckere , wurde Morgens

'
die Uhr uAbends auf dem Balle eine Börse mit 1006 Fr . gestohlen

. . ' / " Zuckerfabrik von Tournus bei EhalonS an der Saone standen kürzlneben der Reidmaschine ( Rappe) . Plötzlich erfaßte der Wellbauwelcher diese in Bewegung setzt , ine eine der Frauen ; st « hält sich an die andere an u

beide werden nun mit unglaublicher Schnelligkeit (hundert Umwälzungen in einer Mi¬nute) umgedreht. Der einen wurde sogleich der Kopf zwischen dem Pilaster und derMauer zerquetscht ; die andere , die den Wellbaum mit ihren Händen umfaßte , wurde zwarnicht todt , aber in einem jämmerlichen Zustande hervorgezogen.— Im Januar 1841 wird der neue Gasthof zu re » drei Königen in Basel eröffnetwerden. Der Bau Hai eine Höhe von 8ö Fuß . eine Länge von 190 Fuß und ist 7K Fußtief. ILO Zimmer , wovon 70 rheinwäris , beherberge» die Reisenden . Brunnenieilunaengehen in alle Stockwerke; den tLO Fuß langen Spetsesaal wird «in Springbrunnen zie¬ren. Einen eigenen Salon bildet die kunstvoll geschnitzte , mosaikartige, im Jahr 1580 vonSchreiner Müller von Osfingen gefertigte Betkapelle ( !) der Fürst - Abt st. gallen 'schenSommerrefisen ; Wyl . , ^— Das Guano , der amerikanische Vogeldünger , wurde auch in Frankreich versuch, -das Ergebniß wird aber nicht als befriedigend geschildert : Versuche im Kleinen seyenvollkommen gelungen, im Großen aber sey bas Ergebniß gerade das Entgegengesetzte ge¬wesen , indem der neue Dünger , stall dem Boden die sanfte Wärme zu verleihen , durchwelche das Wachsthum belebt werde , in dieser Beziehung keine andere Eigenschaft , « lsder Kalk, besitze.

« . . Sinngedicht .AuS der engsten Kammerzelle kannst du in den Himmel seh 'n ,In dem kleinsten Vaterlande lernt der Mensch die Welt versteh ' « ;Fühl ' erst groß dich in dem Kleinen , aber dann im Großen klein ,Und im Großen , wie im Kleinen , wird dein Maaß bas rechte seyn .
W . Müller .
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Okt . 28 .. 29 . , 30 . Abend « 9 U. Morg . 7 U. Mittag « 2 U. Abend « 9 U . Morg . 7 U. Mittags 2 U

Luftdruck reäue . auf 10 ' R . !t7 " 7 .3 27 "8 S 27 8 .3 27 "88 27 ' 8 .5 2 ? " 7.7

Temperatur nach Reaumur 7 .4 7 . 1 11 .6 88 7 .4 13 .8

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .87 0 .90 0 .83 0 St 0 .93 0 .68

Wind mit Stärke ( 4— Srurm ) SW » NO " NO » NO ' N » SW '

Bewölkung nach Zehnteln O.S O.S 10 1 .0 0 .5 0 . 1

Niederschlag Par . Kub . Zoll 1 .0 25 .5 — 6 .0 4 .1 —

Verdünnung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Okt . 28 . Temp . m »x. 8 .8

„
'

29 . „ w -uc. 12 .2

„ 30 . „ min . 7 .0

trüb ,
vorher Regen .

Duft , Regen . Regen . Regen . db. trüb .
Regen , Duft .

heirer .

iSrotzherzogltcheS Hoslheaier .

DienStag , den 3 t . Okt . : GriscldiS , drama¬

tisches Gedicht in 5 Auszügen , vo » Friedrich Halm .

Dem . Bröge , vom großh . Hofrhealer zu Schwerin ,

Griseldis , zur ersten Gastrolle . Vor Anfang der

Vorstellung wird die 7Vriähr >ge Klaviervirtuvfln

Luise Scheidet , Zögling ceS Konservatoriums zu

Paris und der Miß Klara Loveday , eine Phantasie

Über Themas der „ Cenerentola " von Herz vortragc «

T vbeSanzrigen .

fS . 567 . 1j Karlsruhe . Am 26 . d . , Mittags

12 Uhr , starb in einem Alter von 27 Jahren , zum

tiefe » Schmerz ihrer Familie , und ihres mit der innig¬

ste » Li be ihr ergebene » Gatten , Christine Pfrang ,

geborene Ziegler von Eppingeu .

Entfernten Verwandten und Freunden der Seligen

gebe ich , überzeugt von ihrer Theilnahme , diese Vach ,

richt .
Jos . Pfrang , zum Angarten .

fS57t . 1j Rastatt . Der allweisen Vorsehung

deS Unerforschlichen hat eS gefalle » , meinen lieben ,

einzigen Sohn , Hermann , in der Blüthe der

Jahre von dieser Welt abzurnfen . Ec starb am 24 .

d . M . , Morgens 10 Uhr , an einer Lungenkrankheit

als reiner , edler , frommer Jüngling von 18 Jahren ,

und mit ihm gehen unsere schönsten , herrlichsten Hoff¬

nungen für diese Welt zu Grabe .

Mil blutendem Herzen bitte » wir alle unsere lie¬

ben fernen Verwandten und Freunde um ihre stille

Theilnahme an unserem unersetzlichen Verlust .

Rastatt , den 28 . Okt . 1843 .
Geh . RegierungSrath v. StoShor » ,

für sich , seine Frau und 3 Töchter .

fS575 . lj Baden . Gestern wurde unsere

innig geliebte Gattin , theure Mutter und Schwie

germutter , Amalie Glöckler , geb . Holtz , unse

rem tief betrübten Familienkreise durch den Tod ent

rissen . Sie entschlief nach einem 14tägigen Kran

kenlager in christlicher Ergebung und fromme » Sin .

neS Abends 8 Uhr ruhig und sanft zu einem bessern

Leben . Tief gebeugt » nd aus ' s Schmerzlichste betrübt

setzen wir , mit der Bilte um stille Theilnahme , un¬

sere Freunde und Bekannte von diesem schweren Vcr .

lüfte in Kenntniß .
Baden , den 29 . Okt . 1843 .

Die Hinterbliebenen .

f S . 578 . 1 j Karlsruhe . Von dem gestern

Abend um halb 10 Uhr erfolgten Hinscheiden des

Uhrmachers Karl Schmidt geben wir den Vielen ,

die ihn liebten und ihm gewogen waren , die traurige

Nachricht .
Seine Lebensbahn brachte er nur auf 46 Jahre ;

sie war aber reich an Beweisen von geschickter Thü

tigkett , von biederem Karakte : und von einem liebe¬

vollen Herzen .
Karlsruhe , den 30 . Okt . 1843 .

Die Hinterbliebenen

s0 .074 .1f Karlsruhe .

Bekanntmachung
des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im

Großyerzogthnm Baven .

Sämmtiiche Vereins » ,itglieder werden nach § . 43 der

Statuten zu einer Generaloersammluug auf

Freitag , den 3 . November 1843 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in das Lokal der Gesell >chaf > Eintracht dahier eingeladen .

Karlsruhe , den 30 . Oktober »843 .
Der VerwaltungSrath ,

jL 675 . 1) Karlsruhe . ( Anzeige .)

In der Kronenstraße Nr . t sind zu ebener Erde

lS ineinander gehende Zimmer mit Bell und

- Möbel an einen oder zwei ledige Herren sogleich

zu vermiethen ; auch sind daselbst wegen Mangel an Platz 2

Kanavee und eine neu « einspännige Chaise billig zu »erkaufen .

fS . 577 3) Karlsruhe . ( Z u ver

»kaufe » . ) Ein großer eiserner Säulenofrn Mil

lolkchenem Vorschuß und steinernem Sockel ist

billig zu verkaufen im vorder » Zirkel Nr . 12 im mitt -

ien Stock .
j2l .568 .1j Karlsruhe . (Kellner -

'
gesuch . ) Es wird für einen hiesige »

Gasthof ein gewandter Kellner gesucht, » er

der französischen Sprache mächtig ist , und

bas Lüste Jahr zirrückgelegl hat . Anfragen uns Briefe ge¬

schehen unter der Adresse L . L . Kronenstraße Ne . 26 .

^ 1/1 . 506 .3j Karlsruhe . ( Chaise
seil .) Eme gut erhaltene einspännige , mo -

. der » gebaut « Chaise mit Glasverdeck , Laternen

_ ^ anb Retstkoffer , welche auch zum zweispännig

Fahlen e, » gerichtet ist . ist billig zu verkaufen . Wo ? sagl

da « Kontor der Kailsrnhec Zeitung ,

j H . 589 . 1 j Bonfeld . ( Wildpret -
'

» k k o r d . ) U«ber die Abnahme der in bevor¬

stehender Wimersaison auf den diesseitige » Jagden

erlegt werdende » Hassen und Reh « wird am ,

DienStag . den 7. November d . I .,
Vormittags 10 Uhr , .

dahier eine öffentliche Versteigerung vorgenommen werden ,

wozu man die Akkordsliebhaber einladet .

Bonseld , den 28 . Oktober 1843 .
GrunvherrUcheS Rentamt .

Sieber .
j21 .408 .4j Untermünsterthal .

Verpachtung .
Der LaiSackerhof zu Unieimünsterthal ,

Stunde von der Amtsstadt Staufen im BreiSgau entfernt ,

ein geschloffenes , im besten Umtrieb stehendes Gut von 120

Morgen , wird
Montag , den 4 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,

fauf K oder mehrere Zahre , vom 23 . April 1844 an , ver¬

pachtet , wozu man die Lusttragendeo mtt dem Bemerken eili¬

labet , daß fremde Steigerer legale Vermögens - und Leu-

munbszeugl .iffe beizubringen haben .
Es werben jedoch auch dermalen schon mündliche und

portofreie schriftliche Angebote auf diese Pachtung angenom¬

men , worüber nähere Auskunft ertheiit

Unlermünsterthal , den 29 . September 1843 .
Die Freiherrl . v . Landenberg

'sch ,
Güterverwaltung .
Overrieder .

sS .563 .2j Nr . 57 . Pforzheim . ( Hasenver -

fteigerung .) Die im Laufe dieses Winters in den groß

herzoglichen Hofjagdrevieren Pforzheim , Huchenfeld , Wilser

dingen und Stein geschossen werdenden Hasen werden

Montag , den 6 . November d . I .,

auf diesseitiger Kanzlei versteigert wsrden , wobei sich die

Llebhabec , früh 10 Uyr , einfinoen können .

Pforzheim , de» 28 . Oktober 1843 .

Großh . bad. Hvfjagbadmiilistration .
Holtz .

vlit . Wilhelm

s S . 529 . 2j Nr . 698 . Pforzheim . ( Holzver¬

steigerung . ) Durch Bezirkssörster Müller zu Seehaus

werde » aus der Focstbomäne Hageittchieß im Hutrevier Würm ,

Spitalwald und Vogelheerd versteigert :

Montag , den 6 . November d . Ä- :

266 Stämme tannenes Bauholz ,
120 Stück tannene Stangen ,

2780 „ „ Sägklötze ,
2 „ eichene Klötze .

Die Zusammenkunft ist früh S Uhr auf dem Seehaus .

Pforzheim , den 25 ^ Oktober 1843 .
Großh . da ». Forstamt .

Holtz .
viit . Wilhelm .

sS .498 .3j Nr . 977 . Offen bürg .

Die Erbauung eines neuen Gemeinde¬

hauses nach Dorf Kehl wird am l l . November d. 2 ., Mor

genS 10 Uhr , auf dem Gemeinbehause daselbst mittelst Ver¬

steigerung an den Wenigstnehmenben in öffentlichen Akkord

D,e versteigert werdenden Arbeiten find angeschlagen und

zwar :
die Maurerarbeit zu 3759 ff. 30 kr .

„ Steinhauerarbett zu 1064 „ 26 „

„ Zimmerarbeit zu 1637 „ 26 „

„ Schreinerarbeit zu 6l0 ,, 51 „

„ Schiofferarbeit zu 514 „ 48 „

„ Gtasecarbeit zu 285 „ 13 „

„ Anstreicheracdeit zu 124 „ 40 „

„ Blechnerarbeit zu 192 „ — „

Die zur Uebernahme dieser Arbeiten lusttragenden Hand -

werksleule werden zu dieser Verhandlung eingeladen . Pläne

und der Anschlag liegen auf dem Gemeindehause in Dorf

Kehl zur Einsicht vor .
Offenburg , den 24 . Oktober 1843 .

Grvßh . bad . Bezicksbauinspeklion .
Weber .

sS . S85 3 j Nr . 1698 . Salem .

( D i e n st a n r r a g .) Die diesseitige Ge -

hülfenstelle mit emem JahreSgeyalt von

300 fl. , nebst freier Wohnung mit Bett

and Modeln wird bis zum 1. Januar 1844 erledigt und soll

wo möglich durch « inen rezipirten Forstpraktikanien wieder

besetzt werden . Bewerber wollen sich bei Unterzeichneter

Stelle unter Borlage ihrer Zeugnisse melden .

Salem , den 24 . Okt . 1813 ,
Großh . markgr . bad . Fvlstamt .

v . Seutter .

sS 559 . 1) Nr . 26 . 745 . Lahr . (Diebstahl und

Fa h n » u n g.) Dem Bürger Christian Ziebold all von

Schutterzell wurden am 29 . Srpt . d. I . 100 si . Geld , Iheils

>n Kronenthaiern und theils in günffrankentyalern bestehend ,

aus einer verschlossenen , auf der Bühnenkammcr stehenden

Kiste entwendet , ohne daß bis jetzt der Thäier oder das

entwendete Geld hätte ermittelt werden können . ^

Wir bringen nun dieses Behufs ber Fahndung zur öffent¬

lichen Kenntniß und bemeiken dabei , baß da » Gelb in einem

« eißledernen Beutel enthalten war .

Lahr , den 27 . Oktober 1843 .
Großh . bav . Oberamt .

Ni e i e r .
vckt. Frank .

sS .544 . I j Nr . 24 .886 . Bühl . ( Bekanntmachung -

Das ehegemeinschafiliche Vermöge » der Katharina , geboren ,

ras , Evefrau des Aitdürgernieistcrs Leonhard Schemel

, n Lauf , wurde durch Urthett vom Heutigen von dem Vei -

mögen ihre « Ehemannes für gesondert eikiärt , was bestehen¬

der Vorschrift gemäß hierdurch bekannt gemacht wirb .

Bühl , den 21 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .

(21 .573 3j Nr . 13,324 . Wolfach . ( E r k e n n t n i ß .)

Die Wiltw « des Seilers Landolin Armbruster , Theresia , ^

geb . Mapper , in Wolfach , wird wegen Gemüthsschwäche
- nach LR .S . S09 hiemit für entmündigt erklärt , uno Wilhelm

iMees , Kiesermeister in Wolfach , als Pfleger für sie er -

naunt .
Wolfach , den 28 . Oktober 1843 .

Grvßh . bav . fürs » , fürstend . Bezirksamt .
F e r n b a ch.

( 2l .57L .3j Nr . 1788 . W e r t h e i m . ( Erb vor -

labung .) Elisabeth » D i e h >» . Ehefrau de« Peier Fertig ,

und Peter Die hm von Dieienhan ^ welche im Jahr 1840

nach Nordamerika auswanderien , sind zur Erd,Haft ihrer

Mutier , der zu Dieienhan verlebten Peter D i c h m ' ichen

Ehefrau Barbara , geborenen H o r n , berufen Dieselben

oder deren Rechtsnachfolger werden aufgeforbert ,
binnen 3 Monaten

sich persönlich oder durch gebörig Bevollmächtigte über An¬

tretung ihrer Erbschaft zu erklären , widrigenfalls die Erb¬

schaft lediglich deiijrnigen zugelheilt wirb , weichen sie zutäme ,

wenn die Vorgelabenen zur Zeit des ErbansailS nicht mehr

am Leben gewesen wären .
Wertheim , den 28 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Amisrevisorat .
Fauch .

jS .482 .3j Schönau , >E r b v o r l a d u n g .) Josef

Sutter - Watleser von Wieben , welcher sich vor un¬

gefähr 2 Jahren von seiner Heimalh entsernt hat , ist zur

Erbschaft seines am 1 . September 1843 verstorbenen Adopttv -

Baiers Heinrich W a l l e s e r von Wikden berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe

hiermit ausgesorderi , sich zur Empfangnahme der Erbschaft
binnen sechs Monaten

za melden , ansonst die Eidschoft lediglich denjenigen zuge¬

wiesen werden wärt «, « eichen sie zukäme , wenn Joses Suttev

gar nicht mehr am Leben wäre .

Schönau , den 19 . Oktober 1843 .
Großh . bao . Amisrevisorat .

Dieterich .
'

jS .560 .3j Nr . 24,013 . E t t e n h e i m. ( Auffor¬

derung .) Die Geschwister Bernhard , Andreas , Theresia

und Maria Weber von Ringsheim , welche vor ungefähr

lO Jadren nach Nordamerika ausgewandeit sind , und von

deren Leben seit vier Jahren keine Nachlicht mehr einkam ,

oder deren etwaige Leibeserben werden znr Empfangnahme

ihre « in 834 st. 22 kr. bestehenden BermögenS
binnen Jahresfrist

aufgefordert , widrigenfalls dasselbe jhre » nächsten Anver¬

wandten gegen Kaution in fürsorgliche » Besitz gegeben wird .

Eitenheim , den 23 - Oktober 1843 .

Großh - bad . Bezirksamt .
Fieser .

jS .511 .3j Nr . 42,l65 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .) Barbara R ü ck m a n » , Wittwe des verstorbenen

KasernedieneiS Jakob Rückmann zu Mannheim , verlangt

die Einsetzung in den Besitz und die Gewähr des ihr von

Letzterem testamentarisch zugesallenen Vermögens vo » 758 si.

407 , kr.
ES werben deshalb Jene , welche nähere Erbanspniche

an die Verlaffenschaft machen zu können glauben , anfge -

fordert , solche
binnen 6 Wochen

dahier zu erheben , widrigenfalls die Barbara R ü ck m a n u

ln den Besitz und die Gewähr ber Erbschaft mit Rücksicht

auf L . R . S . 771 eingewiesen würbe .

Heidelberg , den 14 . Oktober 1843 ,
Großh . bad . Oberamt .

Metzger .
vät . Chevalier .

j2l .559 . 1j Nr . 15,277 . Blumenfeld . (Konfis¬

kation ) Werden die in Nr . 24l der Karlsruher Zeitung

duich diesseitigen Beschluß vom 25 . August d . I . , Nr . 12,570 ,

ausgeschriebenen 52 Pfund Zucker , da sich der Eigenthümer ,

in der anberaumten Frist nicht gemeldet hat , für konfiszirt

erklärt .
Blumenfeld , den 23 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

js .528 .3) Nr . 22,372 . Freiburg . ( Schulden ! l«

quidation .) Gegen den Säcklermeister Blasius Zim¬

mermann von Fieiburg haben wir Gant erkannt , und

zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 24 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeorbnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganlmaffe ma¬

che» wollen , au ^ solche in der angesetzten Tagfahrt , be ! Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich auzu -

melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬

den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weAere Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt ei » Maffepffeger und ein Gläubigerausschuß

ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung

de« Maffepstegcrs und GläubigerauSschnffeS die Nichterschei -

nenden als ber Mehrheit der Erschienenen beitrererid ange¬

sehen werden .
Freidurg , den 21 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Siadtamt .
v. Uria .

vät . Klose .

Staatspapiere .
Pari « , 26 Okt . 3proz . konsol . 81 . 85 . 3proz . ( 1841 )

Iproz . 103 , 80 . öprozeni . koniol . 120 . SO . Bankaktien 3292 . 5o
'

Kanalaktien 1265 . — . St . Germaineisenbabnaktien _ —
'

Versailler Ei,enbahnaktien , rechtes Ufer 287 . 5g . linkes

Ufer 102 50 . Orleanser Enendadnaktien 682 . 50 . Straß ,

onrg -das . Eisenbahnakt . 4S6 . 15 . Blg . äproz . Anteihe 104 '/

, 1840 » 106 '/, . ( 1842 ) — , römische do. 107 . Span Aktt

29 . Pass 5 . Neap . >08 . 50 .
»

London 26 Okt . . 4tt . Nachm . Konchl « g5 '/, . S »- n . Fonds

rk,i ° 207, . auigeschob . Schuld — . Ponugiesi

std« . 5prz . 43 '/ « - övrz . — . Blg . — . Holl . äprz . Ani , 997 .

-! ' /,vr , 54 . doll . Aul — . Dän 957 , Ruß . 11S7 .

M - dr .der Börse vom 21 . Okt . 3proz . 267 . auf 2 Monat ,

Zproz . 37 ' / , auf 2 Monate geschloffen .

Wien , 25 . Oktober . 5proz . Mer . llO ' , ; Itzroz . 100 ;

Zproz . 75/ , ; 1834er Loos« 145 j , 839er I l « 7 . i Esterhazy

o2 '/, ; Ban,aknen 1861 ; Nordb . 110 ' / . : Mail . Eisend . 967 .

Räuber Eisend. 1037 ,
Mit einer Anzeigendeilage .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.

-
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